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You can‘t always get what you want?

Die Umsetzung der politischen Präferenzen 
von Arm und Reich durch den Bundestag
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Nichtwahlwahrscheinlichkeit nach Einkommen bei 
der Bundestagswahl 2013

Aus: Schäfer (2015); Daten: GLES 2013.
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Wahlbeteiligungsunterschiede im Zeitverlauf

Aus: Schäfer (2015); Daten: ALLBUS 1980-2012. Dargestellt ist die vorhergesagte Wahrscheinlichkeit zu 
wählen, wenn Geschlecht, Alter und politisches Interesse berücksichtigt werden.
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Repräsentation und Responsivität

„A key characteristic of a democracy is the 
continuing responsiveness of the government to the 
preferences of its citizens, considered as political equals.”

Dahl (1971: 1)

„ … it is incompatible with the idea of representation for the 
government to frustrate or resist the people‘s will without good 
reason, to frustrate or resist it systematically or over a long 
period of time.“

Pitkin (1967: 232-233)
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Politische Ergebnisse

Stimmen die Ergebnisse mit dem 
Mehrheitswillen überein?

Gibt es eine Schieflage zugunsten 
bestimmter sozialer Gruppen?

Handeln der Legislative

Folgen politische Entscheidungen der 
öffentlichen Meinung?

Wem folgt die Politik?

Öffentliche Meinung

Was möchte die Mehrheit? Gibt es widerstreitende Auffassungen?

Traditionelle 
Responsivitätsforschung

Neue 
Responsivitätsforschung



UNSER FORSCHUNGSPROJEKT
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Fragestellung

 Unterscheiden sich die Einstellungen von 
unterschiedlichen Gruppen (Einkommens- oder 
Bildungsgruppen, soziale Klassen, Ost- und 
Westdeutsche, Frauen und Männer)?

 Wenn besser gestellte und schlechter gestellte 
soziale Gruppen unterschiedliche Dinge wollen, wem 
folgt der Bundestag?
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Daten

Meinung der Bevölkerung
 252 Fragen zu unterschiedlichsten politischen Themen aus dem

DeutschlandTrend 1998 bis 2013

 Fragen nach Zustimmung oder Ablehnung zu konkreten politischen
Vorhaben

 Antworten berechnet für verschiedene soziale Gruppen 
(Einkommensgruppen, Berufsgruppen, Bildungsgruppen, Alter, 
Geschlecht)

Politische Entscheidungen
 Für jede Frage wurde überprüft, ob die abgefragte Änderung

innerhalb von zwei oder vier Jahren stattgefunden hat
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Beispiel: Meinungsunterschiede zwischen Einkommensgruppen
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Frage im Wortlaut: Einige SPD-Politiker haben sich dafür ausgesprochen, die Vermögenssteuer wieder einzuführen. Fänden 
Sie das gut, oder fänden Sie das nicht gut?
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Zustimmung zur Wiedereinführung der Vermögenssteuer



Meinungsunterschiede zwischen sozialen 
Gruppen
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Durchschnittliche Zustimmung zu Politikänderungen 
im zweidimensionalen Politikraum
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Wahrscheinlichkeit einer Politikänderung
in Abhängigkeit von Zustimmungsraten der Einkommensgruppen
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Wahrscheinlichkeit einer Politikänderung
bei Meinungsunterschieden über 10 Prozentpunkte
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Wahrscheinlichkeit einer Politikänderung
in Abhängigkeit von der Größe der Meinungsunterschiede
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Ergebnisse

 Verschiedene Einkommensgruppen haben z. T. sehr 
unterschiedliche politische Meinungen.

 Gehen die Meinungen stark auseinander, folgt die 
Politik eher den oberen Einkommensgruppen.

 Das Gefühl mangelnden politischen Einflusses ist für 
untere Einkommensgruppen durchaus berechtigt.

 Noch unzureichend geklärt ist, welcher Mechanismus 
hier wirkt. Ungleiche Partizipation? Sozialer Hintergrund 
der Abgeordneten? Einfluss organisierter Interessen?
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